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Pressemitteilung 01.12.2011

Styropor (EPS) ist nicht brandgefährlich

Am Montag, den 28.11.2011, wurde im Programm des NDR um 22 Uhr die Sendung „45
Minuten – Wahnsinn Wärmedämmung“ ausgestrahlt. In diesem Beitrag wurde das Thema
energetische Sanierung im Gebäudebestand sehr einseitig und in Teilen falsch dargestellt.

Die Schilderung der Reporter beinhaltete, dass ein zum Brandversuch vorbereitetes
Wärmedämm-Verbundsystem aus EPS (Expandiertem Polystyrol, Styropor) als fachmännisch
korrekt ausgeführt bezeichnet wurde, obwohl die dafür durch die Zulassung vorgeschriebenen
Brandschutzmaßnahmen aus nicht nachvollziehbaren Gründen weggelassen wurden. Das
durch einen Gasbrenner in Brand gesetzte WDVS konnte so ohne die erforderlichen
Brandschutzmaßnahmen wie Brandriegel oder Brandabschottung im Sturzbereich
unkontrolliert abbrennen. Der im Film gezeigte Brandversuch entsprach also nicht den
geforderten Brandschutzprüfungen für die Zulassung von WDVS. Er spiegelte auch nicht die
in der Realität vorkommenden Brandsituationen wider.

Wir - sowohl der Industrieverband Hartschaum wie auch der Fachverband Wärmedämm-
Verbundsysteme - sehen in dieser Darstellung eine unzulässige Verzerrung der Realität, denn
Wärmedämm-Verbundsysteme mit EPS sind bauaufsichtlich zugelassen und somit auch mit
einer Brandschutzkomponente versehen, die gerade das im Bericht Geschilderte verhindern
soll.

Wir sehen in dieser Abhandlung eine klare Verunglimpfung des seit mehr als vier Jahrzehnten
in der Praxis bewährten Wärmedämm-Verbundsystems. Es besteht die Gefahr, dass durch
die Falschberichterstattung viele Bürger, die bisher den Wärmedämm-Verbundsystemen
vertraut haben, verunsichert werden.

Diese einseitig negative Berichterstattung bedeutet auch eine klare Behinderung der von
Europa und Deutschland geschuldeten Klimaziele. Darüber hinaus stellt sie unisono eine
Verunglimpfung des Fachhandwerks in Deutschland dar.

Fakt ist: seit mehr als vier Jahrzehnten sind WDVS mit Styropor bauaufsichtlich geregelt und

bewährt. Die Systeme sind bei fachgerechter Planung und sorgfältiger Ausführung durch das

Fachhandwerk langlebig, sicher und brandschutztechnisch einwandfrei.
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Kontakt:

Herr Dr. Hartmut Schönell, Geschäftsführender Vorstand im Industrieverband Hartschaum e. V., Email:

h.schoenell@ivh.de, Telefon: 06221/776071.

Herr Dipl.-Ing. Ulrich Meier, Leiter Referat Technik, Email: u.meier@ivh.de, Telefon: 06221/776071.


